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neu in’s Gefecht kommenden Abtheilungen dasselbe doch neue Nahrung. Auch wurden Nachmittags auf einigen Punkten der Gefechtslinie einzelne Vorschritte unternommen. Auf dem rechten Flügel wurden die Barrikaden der Wall-Straße mit Geschütz beschossen. Im Centrum, wo das Haus neben der Hof-Conditorei seit dem Morgen von den Insurgenten in Brand gesteckt war, wurde aus dem Prinzen-Palais in das gegenüberliegende Haus der Kleinen Brüdergasse eingedrungen und die Passage dahin später durch eine Gegen-Barrikade gedeckt. Auf dem linken Flügel säuberten Abtheilungen des 24sten Infanterie-Regiments die Schustergasse vollständig, wobei in einem Hause 18 Insurgenten niedergemacht wurden, ein Verfahren, das ganz der Stelle des am heutigen Tage von Seiten des Sächsischen Ober-Kommando’s erlassenen Tagesbefehls entsprach: „Die Staats-Regierung ist nicht mit vielen Gefangenen zu belästigen.“ – Von der Moritz-Straße aus drang eine Abtheilung Sächsischer leichter Infanterie in die Bader-Gasse ein und beschoß unvermuthet einige Barrikaden-Besatzungen, deren Feuer bis dahin zuweilen lästig geworden war.

Von der Neustadt aus wurden 4 Uhr Nachmittags 1½ Kompagnien Sächsischer Infanterie und 2 reitende Geschütze nach dem linken Elb-Ufer detachirt, um mit den bereits dort befindlichen 8 Schwadronen unter die Befehle des General-Majors v. Mangold zu treten. Die Ueberschiffung auf Pontons und späterhin auch auf einem Dampfschiffe erfolgte 500 Schritt unterhalb Uebigau und war erst 9 Uhr Abends beendigt.

Diese Verstärkung der zur Einschließung der Altstadt bestimmten Truppen war einestheils um so unbedenklicher, anderntheils behufs der dadurch bezweckten Einfangung der sich abziehenden Insurgenten um so gebotener, als die baldige Ueberwältigung des Aufstandes keinem
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